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Dir Politik der Woche.
. % bftt nächsten Tagen schon werden möglicherweise

Würfel über Krieg und Frieden fallen . Nach einer
Havasmeldung soll bereits der Wortlaut des vorlauftgen
Friedensvertrages serttggestellt worden fern. Ledtglrch ere
Frage betreffend Kiautfchou sei noch offen,  doch
soll auch hierfür -von Wilson eine endgültige Losung gefunden
mrden. die die Ansprüche Japans befriedigen soll,, ohne da,;
dabei die Interessen Chinas verletzt werden. Dre -Beitun-
munaen des Friedensvertrages erstrecken sich, auch n o ch
nickt auf verschiedene militärische und marrtrme Fragen,
" B. des Kieler Kanals , der d eu t s che n K o l on t c n und
der deutschen Kriegsgefangenen, bezl- deren am Montag erne
TonverkommiffionBericht erstatten wird . Wenn drê e Nach¬
richt stimmt, wäre die Tatsache besonders bezl. des Schrck-
sals unserer Kolonien nicht unerfreulich, hieß es doch schon,
daß ein Beschluß gefaßt sei, daß Deutschland aus feine
Kolonien einfach verzichten solle. W; nn em lolcher nicht
vorlieat, würde also üb« dre,e für unser Wrrtfchastslebein
so außerordentlich wichtige Frage noch zu reden chm,
md Sache unserer Delegierten  Ware es, nach¬
drücklich damuf hinzulveisen, daß ein so großes ^mduftrre-
lanD ohne koloniale Rohstoffe nicht bestehen kann. Wann dre
Übergabe des Textes, der erst in einer geheimen Voll-
Versammlung den Alliierten bekanntgegeben ton« , statt¬
findet, siebt noch mcht fest. Wahrscheinlich hat jte ledoch
mr Stunde schon stattgefunden, so daß mrt der Bewssent-
lichnng binnen kürzester Zeit zu rechnen rst. Bemerkens¬
wert ist, daß auch über die Frage der Ost grenze  Deutfch-
lands resp. Polens solvie über die Dauer der Rhern-
ufer - Besetzung noch keine endgrltrgen Be¬
schlüsse  vorliegen sollen. Es steht zu erwarten , daß
hierüber  erst die deutschen Delegierten ge¬
hör  t werden. Doch warten wir bezüglich der Fricvensfrage
ab, was die nächsten Tage bringen. ^

In Deutschland konzentriert sich nach Beeirdrgmrg des
dciks im Ruhrgebiet das Interesse hauptsächlrch auf dre

Vorgänge in der Räterepublik München, die wohl nicht
mehr lange existieren wird. In Starnberg hat schon eine
handfeste Exekution an den Spartakisten stattgefuuden , und
es steht zu erwarten , daß, wenn der Vormarsch, der Regre-
runqstriippen so weiter geht, auch die Münchener Radau¬
brüder mit einer gehörigen Tracht Prügel bald zur ^>er-
nunst gebmcht werden. Das ist, wie nachstehende Mel¬
dungen' zeigen, schon geschehen.
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«nd dem belagerten München.
Berlin,  30 . April . Zurzeit weilt bei der Reichsr -gre-

rung in Berlin ein Redakteur der sozialdemokratischen Mün¬
chener Post, der über die Vorgänge dort folgende Schilderung
abgab: ■J ‘

Di? meisten Arbeiter sind  durch den Terror ge¬
zwungen . in die rote Armee einzutreten . - >e sind
entschlossen, die Waffen so schnell als möglich wegzuwerfen,

' sobald es ernst wird . Der betrefftnde -Herr hat München
vor einer Woche verlassen. Zahlreiche Plünderun¬
gen  sind allerdings erfolgt . Vor allem scheint 'inan es aus
die katholischen Einrichtungen abgesehen zu haben. Das
Kapuzinerkloster ist gestürmt worden, ebenso rst das katho-

. lösche Marienheim für berufstätige Mädchen in derDachauer - ,
strafte geplündert worden und die Lebensmitteloorrate , vre
man dort oorgefnnden hat , sollen den Angehörigen der - 4'ier
aus den Angriffen aus den Hauptbahnhof zugemhrt worden
sein. Eine Guillotine auf dem Marienplatz ist nicht errrchtet.
Allerdings steht München und seine Bevölkerung unter
sehr unangenehmen Eindrücken. Nachts wurden die Woh¬
nungen aufgesuckt und aus ihnen requiriert . Brelsach w,rd
geschossen.  Starke Befürchtungen bestanden für die

" Geiseln. Die wirtschaftlichen Schäden, die in München ange¬
richtet Worom sind, sind ungemein groß. Sie find schwer
wieder gutzumachen.

te Einnahme Münchens.
WTB . Stuttgart,  1 . Mai . Bei der Staatsregicrung

ist folgender Funkspruch aus München erngegangen ' „.heute
abend ist als erste Regierungstrnppe die Volks-

. Wehr - Kompanie Regensburg  unter Führung von
Leutnant Scegmüller unter Kämpfen in München ein-

; gezogen.  Die Residenz ist besetzt ."
WTB . Wien,  1 . Mai . Heute vormittag m a r s chi e r -

.ten die Truppen der Regierung in München
unter heftigen Kämpfen ein.  Die Straßenkämpfe

• dauern noch fort . Es ist anzunehmen, daß sie bis zum Abend
z beendet sein werden. Die bewaffneten Arbeiter l e g ten
• hie Waffen und die roten Armbinden ab.  Dre
- ,Truppen sind unter  u n b es ch>r e i b l i che in ^ u b e l ein-

' ^Bamberg.  2 . Mai . Wie aus München gemeldet wird,
spielen sich die Kämpfe inMün  che n Hit gestern früh mit
ungeheurer Erbitterung  ab . Straße um Straße,
Haus um Haus wird von den vereinigten bayerischen, preu¬

ßischen und württembergischen Truppen , die ganz München
umschlossen haben, genommen und mit der ra den Leuten
steckenden berechtigten Wut und Erbitterung gesäubert.
Gestern nachmittag 5,30 Uhr wurde hauPtfachUch in den
Vororten Talkirchen, Rhmphenbnrg und Schwabing _ge-
Eämpft- Leider sind auf beiden Seiten die Opfer nrcht
gering  Es verlautet aus sicherer Quelle, daß dir Kom¬
munisten und Russen mehrere angesehene Geiseln  gestern
nackt erschossen  haben.

Augsburg, 2.  Mai . Der Sonderberichterstatter der
Augsburger Postzeitung teilt seinem Blatte aus dein Mün¬
chener Vororte Pasing am 1. Mai 10 Uhr abends mrt:
Preußische Truppen sind von Norden aus in München
eingedrungen. Bis zum Abend war das Kriegsminr-
sterium , die Residenz und das Wrttels ba che r Pa¬
lais  von ihnen besetzt . Zurzeit spielen sich in der Um-
oebung des Bahnhofs und des Karlsplatzes Heft : ge
Straßenkämpfe  ab . Eine in der Stadt selbst gebrldete
Sickerheitswehr hat in die Kämpfe  er 'nge,-
ariisen.  Es bestätigt sich, daß die Zersetzung der
roten Armee  bereits große Fortschritte gernacht hat.
Ans den Häusern wurde teilweise von den Bürgern auf dre
roten Gardisten geschossen. -

Augsburg,  2 . Mai . Die telephonische Ver¬
bindung  mit München ist teilweise wieder ausgenommen
worden. > ^ ,, . .

Bam berg,  2 . Mai . Die von anderer Seite vorliegende
Meldung , daß die Kommunisten Geiseln erschossen
haben, wird hier bestätigt. Es soll sich um 6 Personen
darunter den Feldherrn Grasen Bothmer handeln.

Die Lage im Ruhrr -vier.
Die Hetzer on der Arbeit.

WTB . Bochum,  20 . April . Die Ersatz - Neuner-
ko m m i ss i o n läßt durch Agitatoren von neuem die Ruhr-
bcraarbeiter ans Hetzen.  Im Spartakidenlager besteht der
Plan , das Ruhrrevier nicht eher zur Rübe kommen zu
las'en, bis die politischen  Forderungen , die offen aus
Errichtung einer Räterepab lik im W ° sten hiuzie-
l e n. verwirklicht sind. Es wird damit eine neue Auflage
des Generalstreiks im Ruhrrevier , der am 5 Mai cinsetzen
toll vorbereitet . Wieder arbeitet man mit d: r Forderung
der ' Sechsstundenschicht, nachdem der abgelaufene streik
Siebenstundenschicht gebmcht hat . Unter den Bergarbeitern
wird diese erneute Streikhetze gewisser Elemente entrüstet
zurückgewiesen.

Der Kamvs «egen den Bolschewismus.
WTB . Amsterdam,  2 . Mai . Die Times meldet,

daß Petersburg  von den Bolschewiki geräumt  ist.
Di .' Bolschewiki halten die Einnahme von Olonez
durch die Finnen  vor der Bevölkerung geheim. Dre
Finnen erwarten den Fall Petersburgs mit Bestimmtheit in
wenigen Wochen.

Die Berfa iller Konferenz.
WTB . Paris,  30 . April . Graf Brockoorfs-

Rantzau  und die Mitglieder der deutschen Delegation sind
gestern abend um 9,28 Uhr auf dem Bahnhof von Band¬
res so » angekommen.  Sie wurden von den» Präfek¬
ten des Seine -Oise-Departements empfangen.

T .U Haag , 1. Mai . Als Termin der N eberr ei ch-
ung des Friedensentwurss  wirs jetzt der Montag
genannt . Für die Beratungen in Weimar scheint man 14
Tuge bewilligen zu wollen. Die Unterzeichnung  des
Friedensvertrages wird nunmehr um den 1. Juni er¬
wartet.  Daß Wilson persönlich dabei anwesend sein w 'rD.
gilt nicht als sicher. Er hält vorläufig als T°rmin seiner
Abreise den 20. Mai fest.

Die ft ciflotoc »er Krieg4 «efan «enen.
WTB . Versailles,  2 . Mai . Der Temps erfährt , cs

sei grundsätzlich beschlossen, daß die noch in Frankreich
zurückgebaltenen Kriegsgefangenen durch den Vorfric-
den .Svertrag  Deutschland zurückgegeben werden. Tieieö
verpflichtet sich' dagegen, eine, gewisse Zahl Handwerker und
gelernte Arbeiter nach Frankreich zu schicken, um die Wie¬
derherstellung der verwüsteten Gebiete zu fördern.

Die Ledenemittelverforgnug Dentschlands
— Tägliche Zulage in den besetzten Gebie¬

ten.  iltach Lyoner Blättern wurde beschloisen, den 7 Millio-
nen Deutscken in den besetzten Gebietön eine tägliche
Lebensm 'ittelznlage von 930 Gramm  zuzuwen¬
den. ^

— Norwegische Heringe für Deutschland.
Die Berhandlnngen zwischen der deutschen und norwegischen
Regierung betreffend Lieftrnng norwegischer Heringe nach
Deutschland ,ind beendet. Es wutde eine Einigung erzi"lt.
Das Angebot  umfaßt insgesamt 135 0000  T .on nen.
Dir Preise werden nunmehr den Regierungen zur Begut-
achtnng vorgclegt.

Demtschl»«».
D Trostlose Lage der deutschen Hochsee¬

fischerei.  Die deutsche Hochseefischerei ist infolge der

Kvhlennol in eine geradezu trostlose Lage geraten. Durch
das Ausbleiben jeglicher Kohlenzufuhr sind in Hamburg
und Altona 35 Fischdampfer und in Geestemünde 80 Fisch¬
dampfer zum Anfliegen gezwungen worden. Auch die Kux-
havener Socksee-Fischdampfer, die sich zurzeit noch ui see
befinden werden nach ihrer Rückkehr aufgesetzt. Insgesamt
können alsdann 141 Fischdampstr infolge der Kohlennot
ihrem Beruf nicht nachgehen. ^

O Der bekannte Bodenceformer Adolf Da¬
maschke - Berlin  ist von der Rechts- und Staatsivissen-
schaftlichen Fakultät oer Universität Münster zum Ehren¬
doktor der Rechte ernannt wurden. Er habe, so heißt es rn
der Ehrenurkunde , seit mehr als zwei Jahrzehnte » in unab¬
lässigem öffentlichen Wirken nach einem richtigen Recht am
deutscken Booen gestrebt. Aus seinem Wirken seien die drei
Bodenrechtsverordnungen im Januar 1919 erwachsen, als
Grundstein eines volksniitzlichen SiedlungS- und Heim-
stättenrechts . _ _

Neues aus aller Welt.
* F e v e r (Oldenburg ), 28. April. In de: Sonntags-

nacht umstellte eine 60bis70Mann starke Räuber¬
bande.  die sich unkenntlich gemacht hatte, dre Frlmle der
Oldenburger Spar - und Leibank und das daneben liegende
Prioathautz des Bahndirekrors . ^Alsdann zwangen sie den
Borsteher zur Oefsnung der Gewölbe und r « u b t en 6 7 00 0
SDi arf.  mit denen sie verschwanden.

* Das Räuberunwcsen . Aus Westpreußen
wird gemeldet : lieber den nördlichen Teil der Kreise Kö¬
nitz T u che l, S chw e tz wurde wegen des dort herrschenden
Räuberunwesens der Belagerungszustand  velhänA.
Auch in O st f r i e s l a n d steht das Räuberunwesen in Blute.
Wie dringend notwendig daher die Errichtung von E ->:-
wohnertvehren auf dein flachen Lande ist, geht aus einem
Bericht aus dem Kreise Weener hervor : Am Samstag vor
Ostern sammelte sich bei dem Dorfe Pogum  gegen 11 Uhr
vormittags ein Haufe von 150 bis 200 jungen Leuten, un
sintet von etwa 17 bis 30 Jahren , alle mit schweren Knüp¬
peln und einige auch mit Schußwaffen ausgestattet. Aus
dem ersten Gehöft , in das sie eindrangen, fordert? der Wort¬
führer , ein Hüne von Gestalt, der geiviß noch niemals
Hunger gelitten hat , die Herausgabe von 6 vis 8 Seiten
Speck und 30 Pfund Butter . Der Landwirt erklärte, daß er
dieses Quantum nicht hergeben könne, da das mehr sei als
sein ganzer Vorrat , von dem er Familie und Dienstpersonal
bis zum Spätherbst ernähren müsse. Darauf stürmte eine
Rotte ins Haus und nahm die gesamten Vorräte an Speck
und Schinken an sich. Außerdem entfernten sie die von
der Regierung ans die Buttermaschinen gelegten Plombre-
rungen und forderten den Landwirt auf, jetzt wieder unge¬
hindert zu buttern . Auf anderen Höfen verfuhren sie eben¬
so Bauern , die sich, wergerten, ihre Vorräte freiwillig auszu¬
liefern wurden ,n i ß h a n de l t und ihnen d i e Le b ? n s-
mittel mit Gewalt fort genommen.  Zum Aü-
transport des Raubs wurden bei den Bauern Fahrzeuge
requiriert . Erft anr zlveiten Ostertage erhielten die in der
Näbr liegenden Regierungstruppen den Befehl zum Etn-
sclreiten . — Zn Oberschlesien  steht es noch schlimmer:
Am Abend des ersten Ostertagcs rottete sich in Lipiire
eine große Menge Volkes beiderlei Geschlechts unter Füh¬
rung von Polen und Spartakisten zusammen und machte
einen Angriff aus das Nahrungsmittelmagazin der Ge¬
meinde. Die Militärposten , welche vor dem Magazin stan¬
den, setzten sich energisch zur Wehr und rieten die W"che
herbei. Bei deren Eingreifen warf die Mange Hand¬
granaten  aus die Soldaten , wodurch 6 Mann ge¬
tötet  und drei Mann schwer verwundet wurdcn._ Das
Militär nahm nunmehr das Feuer auf und verjagte die An¬
greifer in kurzer Zeit . Wieviel , Verletzte oder Tote in
den angreifenden Kreisen sind,_ist bisher amtlich noch nick'
festgcstellt, doch dürfte die Zahl erheblich sem. Die Al'
iuna Möwe , die in Lipine stationiert ist, hatte kürzl-
Haussuchung mach gestohlenen Schweinen ovrzuuck
fand oabei zwei Maschinengewehre und meb'
Patronen dazu vor . Ein Beweis, daß sick
Waffen in der Bevölkerung befinden.

* Die Euskirchener Bank  '
Nachdem in der Euskirchener Ba¬
der es sich bekanntlich um eine' ,
Mark bandelt , in der Person s
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Geschosse mitverursachte . Drei Gefangene waren sofort tot,
zwei andere und ein Posten wurden verwundet.

Die besetzten Gebiete.
/ ^ DerGeneralManginhatam  Freitag dem Ge¬

neral Dickmann, Kommandeur der 3. amerikanischen Be¬
satzungsarmee einen Besuch aögestattet , wie es jener vor
einiger Zeit getan hatte . Um 10 Uhr morgens verließ der
„Percival ", auf dem sich General Mangln und eine Anzahl
Stabsoffiziere befanden ,den Hafen von Mainz . Die Vorhut
bildeten 4 englische Kanonenboote , deren 'Besatzung tags-
vorher von den französischen Matrosen und Soldaten mit
Begeisterung empfangen worden war . Das Gefolge bestand
aus 4 französischen Kanonenbooten der Rheinflottille . Wäh¬
rend der ganzen Fahrt standen die Truppen der 10. Armee
in Paradeuniform und Fahne voran am Ufer des Flusses
und erwiesen die Ehren , unter klingendem Spiele der an¬
wesenden Kapellen und Trommeln . Geschütze gaben Salven
ab . In Bingen angTommen , ließen die englischen Kanonen¬
boote , welche sich ausgestellt hatten , und deren Besatzung
gerichtet auf Deck stand, „Percival " vorbeifahren . Der Ge¬
neral besichtigte und bewunderte die schöne Haltung der
englischen Schisse und das stattliche Aussehen der Offiziere
und Matrosen . Nach diesem einfachen und gut gelungenen
Fest fuhren die englischen Boote wieder voran , und zwar
bis Coblenz, wo die Ankunft um 2l/4 Uhr stattfand . Bei der
Landung wurde General Mangin unter den Klängen der
Marseillaise und der amerikanischen Hymne non Genera/
Tickmann empfangen . Nachdem sich beide einige Zeit un¬
terhalten hatten , wandten sic sich zu einer Tribüne , von wo
aus sie dem amerikanischen Sportfest beiwohnten . General
Pershing , der ebenfalls zu dem Fest nach Coblenz gekom¬
men war , begab sich im Laufe des Nachmittags bei General
Mangin und unterhielt sich aufs freundlichste mit ihm. Herr
Rousselier , Hilfskontrvlleur der Rheinlande , war auch an¬
wesend. Nachdem General Mangin das Rennen und Sprin¬
gen der amerikanischen Kavallerie u. das Voi beifahren der
Geschütze und Wagen der Alliierten bewundert hatte , kehrte
er, von seinem Stabe gefolgt , um 9 Uhr mit Sonderzoz nach
Mainz zurück. '

Luftschiffuhrt
WTB . Nürnberg,  30 . April . Gestern mittag ist zwi¬

schen Ansbach und Leve ein Flugzeug von der Flugzeng-
ftation Kissingen, das Flugblättern der Regierung Hoffmann
abwerfen sollte , abgestürzt. B eide Insa ssen sind tot.
Das Flugzeug wurde zertrümmert.

WTB . H a m b u r g , 30. April . Auf der Hummeldüpper
Feldmark stürzte gestern nachmittag ein Flugzeug vom Grenz¬
schutz ab uno zertrümmerte . Oberleutnant Eilt,ach und
Leutnant Schmitz fanden den Tod, der Flugzeugführer wurde
verletzt.

Vermischte Nachrichten.
* Tooesrittaus der Seemi -ne.  Durch einen un¬

glaublichen Leichtsinn ist, wie mitgeteilt wird , in der Nähe
von Husum am Strande ein furchtbares Unglück verschuldet
worden . Eine der in der Nordsee schwimmenden Seeminen
war in der Nähe des Strandes getrieben und von drei
jungen Leuten aufgefischt worden . Ter Sohn des Amts¬
vorstehers B . aus Eddelak bestieg die Mine .und spielte an
dem Verschlußstück. Die Mine explodierte und zerriß B.
in Stücke. Dem in der Nähe stehenden Walter H. aus
Eddelak wurde der Kopf, ein Aarm und ein Bein abgerissen,
der dritte junge Mann , Hans K. aus Wessrlburen , erlitt
an Kopf und Brust tödliche Verletzungen.

Ein Notschrei der Staotverordneten - Gat-
ti n n en. Die Frauen der Schöneberger Stadtverordneten rich¬
teten an das Stadtparlament folgende Beschwerde: „Zum
zweiten Male ist es seit Zusammentritt des neuen stadtz-
parlaments vorgckommen, dag sich die Stadtverordnerensitzung
bis 'tvvtt nach Mitternacht ausgedehnt hat. Tie erste hat von
6 bis 1,05 Uhr. die ' zweite sogar bis 2,05 Uhr nachts ge¬
dauert,
die

ert. ' Dias bedeutet eine Uebcrlastung der Arbeitskraft für
Mitglieder, die nicht ohne sclstidliche Wartung auf die Ge-

Der Geiger vom Dirkerchof.
Ein Heivevmnan von Fritz Bantzer.
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stmdheit bleiben kann." Tie Ehefrauen beantragen dann, daß
bet künftigen Sitzungen Abhilfe geschaffen wird, entweder durch
Beschränkung der Redezeit oder durch Teilung der Tagesord¬
nung. Hoffentlich raffen es die Stadtverordneten in anderen
Städten nicht auch so weit kommen!

Ueber die Lehmbauweise,  deren Wiederaufnahme
vom Staatskommiffar für das Wohnungswesen warm empfohlen
wird, und die wegen ihrer Billigkeit und Zweckmäßigkeit alten
anderen Ersatzbauweisen vorzuziehen ist, werden im Badener
Moor d-ee Lehrgänge abgehalten werden. Sie sollen im Alm
stattsinden und jeder Lehrgang wird sieben Tage dauern An¬
meldungen zu diesen Lehrgängen für die die Kosten einschließ¬
lich Unterkunst und Verpflegung während der sieben Tage nur
45.50 Mark betragen, sind an den Veranstalter, den Hauptver¬
ein für Bolkslvohlfahrt in Hannover, Abteilung für Wohnungs¬
wesen, zu richten. Ter Staatskommiffar für das Wohnungs¬
wesen wird einen seiner Beamten zu diesen Lehrgängen ent¬
senden. '
Aus Provinz und Nachbargebieten

:!: Eltville , 30. April. A u ch ei n Z e i che n de r Z e i t
Für die zur Besetzung ausgeschriebene Stelle eines Rektors
der Lateinschule in Eltville haben tfdf) nicht weniger als 7 9
Bewerber  gemeldet . Tie beispieNos hohe Zahl von stel-
lensuchenden Philologen beweist, wie stark übersetzt dieser
akademische Beruf auch heute noch ist, obwohl der Krieg viele
Tausende von Anwärtern und Inhabern höherer Lehrstellen
das Leben kostete. Tabei weisen unsere Universitäten eine
bisher nie erlebte Neberstillung in allen akademischen Stu¬
dienfächern aus.

:!: Frankfurt , 29. April- Ter vertauschte An¬
geklagte.  Eine Schiebung, wie sie in der Frankfurter
Gerichtspraris wohl noch nie sich, ereignete, nahm ein Brüdcr-
paar vor Gericht vor. Ter Kaufmann Rudolf Sommer hatte
zehn Bettücher für 800 Mark einem Kriegsbeschädigten abge-
lfanst, der aus Grund eines gestohlenen Pfandscheins die
Bettücher im Pfandhaus ausgelöst hatte. Sommer echiett
daraufhin wegen Hehlerei einen Strafbefehl über vier Wochen
Gefängnis, gegen den er Einspruch erhob. Bei einer Verneh¬
mung vor der Polizei erschien er selbst, aber zu dem Verhaud-

ten stellen Tie amtliche Einschätzung für 2370 Kbm. ■
Holz betrug 612081 Mark, der Verkauf erbrachte i
Mark, also weit über 300 Prozent mehr als die Tar,
3283 Rm. Schichtnutzholz wurden 114 610 Mark beza
Taxe hatte 84931 Mark vorgesehen. Ter Zuschlag ^
Holzverkaufe wurde vom Verkäufer dem bayerischen,
erteilt. . _

:!: Born Rhein , 30. April. In einem R-stanv
Echr e n b reitstein  verkehrte in den ' letzten Ta^ s
fremder Mann  im Alter von 35—45 Jahren . %
stand es, junge Leute anzulocken, mit denen er häufig
Gespräche führte. Ein
zwei junge Leute ans

>err aus Ehrenbrettstein beaupA
hrenbreitstein, sich unanfsälltg jÄ

die Gesellschaft zu setzen und die Gespräche zu belä^
Tabei machten sie die Entdeckung, daß es sich um a[[3
schwerwiegende Pläne handelte, und teilten dies iOrerrty
traggeber mit. Dieser gab den beiden stingeî Leiten diêWeisung, den fremden Menschen beim Fortgehen zu becbuS
und / eine Verhaftung zu veranlassen. Am „Eoblenzerd
konnte seine Festnahme  erfolgen, und die f'raglichen faS
Leute begleiteten bei/ Festgenommenen ebenfalls. Es
eine Leibesvisitation des Verhafteten vorgenommen undAbei machte man die Entdeckung, daß er drei Päffe,
scharfgeladene Revolver,  einen Ochsenz.einer,
Schlagring und 45000 Mark in barem Geld 6« t.
trug Von einer Freilassung konnte natürlich keine Rede
sein, und so wunderte der unheimliche Mensch, der sich?
harrlich weigerte, seinen Namen anzugeben, ins Geian^

:!: Bom Mittclrhein , 30. April. Blüten im Scw
Dieses unerfreuliche Naturschauspiel bietet sich seit esthf«

hri/ ' hnr pinmof rm frmrjpn mtftTprpn s."

Inngstermin vor dem Schöffengerichtsandte er feinen Bruder,
den Kaufmann Albert Sommer. Dieser gab sich als der Ru¬
dolf ans, ließ kein Wort verlauten, als ihm der Richter seine
(also seines Bruders) Vorstrafen vorlas und gab alle gewünsch¬
ten Auskünfte. Tie Zeugen freilich erkannten in dem Herrn
Sommer, der auf der Anklagebank saß, nicht den Käufer der
Bettücher wieder, der Käufer habe einen Bart getragen, während
der Angeklagte keinen Bart trug. Die Sache wurde daraufhin
vertagt und' bei der neuen Verhandlung der „richtige" Ange¬
klagte voraefüliri. der zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt

sich in einem neuenwurde. Ter . hilfsbereite Bruder wird
Verfahren zu verantworten haben.

:!: Höchst a. M., 26. April. Der .Möbelfabrikant Tdr-
höfer wurde vom französischen Militärgericht zu 500 Franks
Geldstrafe verurteilt, weil er ohne Genehmigung neue Möbel
nach Frankfurt auözuftihren suchte .

:!: Offcnvach, 29. April. Nach dem Muster der Mün¬
chener Räterepublik wurde bekanntlich in Osfenbach, ein P u t sch
versucht, um dort gleichfalls diese heißersehnte Jdealverfaffung
der Kommunisten herzustellen. Aber die derzeitige heffhche
Regierung hatte sich vorgesehen. Tas zuverlässige Militär
erledigte den Ansturm in wenigen Sekunden. 'Als nach der
aufreizenden Versammlung auf dem Wilhelmsplatz die ver¬
hetzte Menge das Kasernentor erbrach und in den Kaserueuher
eindmng, um'»ein Militär die Waffen abzunehmen, ertönte nach
vorausgegangencrdringlicher Warnung das Kommando: Feuer.
Ein einziger Schlag, und die Menge war nach Zurücklassung
ihrer Toten und Verwundeten zerstoben. In der Stadt selbst
nahm man von der Schwere des. Kampfes nichts gewahr- Tie
Kriminalbeamten konnten unter den m i t D o l che n u n d
Pistolen bewaffneten Toten  sogleich vier ehe¬
malige Zuchthäusler  feststellen. Ter Führer der gan¬
zen "Bewegung, der verhaftet werden konnte, hat selber bis
kurz vor dem' Kriege wegen schwerer Mansardendiebstühleim
Zuchthaus gesessen.

:!: Mainz , 25. April. Das Reichspostministerium hat
den Antrag hiesiger Handels- und Jndustriekreise um Errich¬
tung eines Postscheckamtes in Mainz, damit oeu Verkehrs¬
schwierigkeiten durch die Besatzung und die Ausscheidung vom
Postscheckamt Frankfurt begegnet werden kann, mit verZBe-
gründung abgelehut, daß die Schwierigkeiten mit dem Frie-
densschliiß beseitigt werden würden.

:!: Aschasfrnbiirg, 25. April. I » Ufsenheim erstach
der Arbeiter Vierdom den Gastwitt Alois Bruckelmeyer. Ter
Täter stand zu der Frau des Erstochenen in Beziehungen,

:!: Aus dem Spessart . 27, April. Bei der Verstei¬
gerung von Eichen,  im Forstort Rohrbrunn, der Hege¬
stätte der besten deutschen Eichen, wurden so hohe Preist er¬
zielt, daß alle bisher bezahlten Summen weit in den Schat-

Tagen wieder einmal im ganzen mittleren RheingebietL
Beschauer dar. Während drunten im Rheintale die PW
die Frühaprikosen, Kirschen und Pflaumen ihre reiche Atz
Pracht entfaltet haben, tanzen tagtäglich in kurzen ZwiH.
vttusen die Schneeflocken vom winterlich grauen Himmel i,
ab und schimmern von den Höhen des Taimns und HunsH
die weißen Schneehauben herunter ins Tal . Wohl ist die
fahr des Erfrierens -der Blüten bei Schneegestöber und Atz,
Regenschauer bei weitem nickt so groß als bei klarem
die trockenen Nachtfröste es befürchten lassen, aber immeq
ist eine so sehr in die Länge gezogene Blütedauer auch#
von Vorteil,
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e Notgeld der Stadt Bad Ems . Tie in llmlaest.
setzten Gutscheine zu 10 Mark und 5 Mark sollen feriiM
als Zahlmittel nicht mehr dienen. Tie Einlösung erfolgt
der Stadtkaffe Bad Ems vormittags 8,30—12,30 Uhr j*
Gutscheine verlieren ihre Gültigkeit mit dem 3t . 12. 19!J
Tie Gutscheine zu 1 Mark, 50 Psg, und 10 Pfg . bleiben kg.
ter im Verkehr,

g Schulen . Es wird uns geschrieben:
hiesigen Schulen war von den zuständigen
gesetzten Dienststellen eine Verfügung über Schulfeier Be«
SchulausfaN am 1. Mai nicht zugegangen. Infolgedessen!mch
unterrichtet. — Wie die Eoblenzer Zeitung unter dem2, W
berichten kann, hat die preußische Regierung erst am 30. Av>
Mnttich durch W.T.B. .eine Kundgebung erlaffen, nach di,
am 1, Mai der Dienst wie an anderen gesetzlichen Feiertag»
nusznfiihren sei. Es liegt auf der Hand, daß ein so W
Erlaß nickt alle Dienststellen rechtzeittg .erreichen konnie,

e Baterländischcr Francnvercin , Heute nacbM-z
von 3-bis 5 Uhr findet letzter Verkauf 'der iibch»
Sachen aus den Schuhmacherkursenstatt. Tie GegeiiM
sind besonders geeignet für Sattler und Polsterer. Es h»
delt sichu, a . besonders um Stoffe . Nägel, Leisten ftir Ech«'Jsin-rrriit üindet im Weihen Haine, Rö»

S,

macher »sw. Ter Verkauf "findet im Weißen Hause, R«
straße, statt.

e Wem gehört der Hund '? Am 2 d Mts . ist
Distrikt „Hohe Bahn" der Gemarkung Bad Ems ein 1,ö-
Jahre alter Hund (Dackel) eingefangen loorden. Ter Ev
tümer kann den Hund bei dem Feldhüter Beisel, Weidliellwz
in Empfang nehmen.

Aus Di er und NmeregLBd

1,
2.
3.
vs

Derß

d Höhere Mädchenschule . Wie alljährlich am 1
dem Gründungs- und Eröffnungstage der Städt , höherenM
chenickule, fand auch! am Mittwoch in der Schule eine "»
Gedenkfeier statt. Die Schule geht jetzt in ihr 8. LebensM
und erfreut sich eines guten Besuches. Tie Schule steht <n»
Leitung des Direktors Tr . Liesau und hat zurzeit 95 L4«
lerinnen. - , «ch

d Berwerflicher Handel Ter Handel und Verüwf
deutschen Kriegsorden und Ehrenzeichen scheint noch immn»
Blüte zu stehen. So Wurde gestern von einem hicsigeriZ?

ncher ein Eisernes Kreuz zu einem ziemlich hohen Mm
verkauft. ES ist einfach empörend, daß viele unserer deutA^
Geschäftsleute so wenig National'Nationalstolz und Ehrgefühl beßM
sich mit solchen perwerflichen Geschäften zu befaßen. ™

Nachdruck verboten.
Das Leben lachte, warum sollten die, die in ihm

standen, den Kopf hängen?
Gleich am nächsten Tage gingen beide auf die Woh¬

nungssuche.
Sabine sah die Weltstadt nun mit ganz anderen Augen

nls am Vortage . Wie helläugig alles war ! Wie frisch und
gesund das Leben sie umbrandete . Die Erinnerung an
die einsame Heide verblaßte , schrumpfte zusammen und
fiel am Ende ab wie ein altes , zermürbtes Gewand.

Und so wie Sabines innerer Mensch sich umwandelte,
vollzog sich auf Bernds Wunsch auch eine Veränderung
ihres Aeußeren. Er sorgte dafür , daß sie ihre heimatliche
Tracht mit moderner städtischer Kleidung vertauschte. Von
der alten Sabine Larsen blieb am Ende nicht viel mehr
als der Name.

Aber das schlichte, stahlblaue Kostüm, der einfache
Filzhut standen ihr gut und erhöhten ihren Reiz. Ganz
entzückt musterte sie Bernd , als sie aus dem Aulleideraum
eines Konfektionshauses wieder zu ihm trat und war stolz
auf sie. Sie würde eine ganz allerliebste kleine Malersrau

> abgeben . Mutter Meiward meinte das auch. Als sie Sa»eV -Cv*' i,r . u „ ^ sf «a • ST/ a
^ .^ "H-bine auf Bernds Geheiß bewunderte , sagte ^ie : „Na aber,

!5 <3 ^fvwas Hübsches , Nettes , Fräuleinchen ! Reinweg zum
^ ^ 'ZZZAerlieben. Ich gratuliere , Herr Helmers ."a  Und Helmers nickte und lächelte seine Braut glücklich

^ Ja , er glaubte sich vollauf glücklich und konnte sich gar
erklären, warum er seinem Glück so kurzsichtig aus

ege gegangen war . — Es war ja auch mit der
Zukunft gar nicht so schlimm. Na , und wenn 's

sollte, ein bißchen Not kriegte man schon mal für
^ le unter.
"ŝ jlnit dem Wohnungsuchen machte mehr Mühe , als
jjg^ fticht. Noch immer hatten . sie nichts gefunden,
ikM§Wünschen entsprach.

wieder da ?" dachte sie, während sie

Sie war fo seft vavon uoerzeugr , roerno uno Savme
draußen stehen zu wissen, daß sie ihre üblichen Vorsichts¬
maßregeln ganz außer acht ließ und die Tür sofort
aufschloh.

Ganz erschrocken prallte sie zurück, als ein Fremder vor
ihr stand. Noch dazu einer, vor dem man Angst haben
konnte. Seine Augen brannten in einem flackernden Feuer,
und sein bleiches Gesicht war verzerrt . Sie war nicht im¬
stande, die Tür zu schließen, so maßlos war ihre Be¬
stürzung.

Heinz Larsen sammelte sich. Bis jetzt hatte er das
Schild mit dem Namen Helmers wie abwesend angestarrt.

„Verzeihen Sie , hier wohnt ein Maler Helmers ?"
„Ja ." Mutter Meiward atmete ein groß Teil ihrer

Angst mit heroischem Mute hinweg . „Aber er ist ausge¬
gangen ."

„Wann könnte ich ihn sprechen?"
„Das weiß ich Ihnen nicht zu sagen. Es kann noch

lange dauern . Herr Helmers ist mit seiner Braut auf der
Wohnungssuche."

„Mit seiner Braut ?" Heinz fühlte ein Zittern in sich.
War das nun Sabine ? Stand er vor einer falschen
Tür ? Schließlich . . . Aber wozu Vermutungen . Er
wollte doch Gewißheit.

Mutter Meiward lächelte. „Na ja, kann er das nicht?
Wer solche hübsche Braut hat , will doch bald heiraten . . .
Ja , als sie ankam, vor ein paar Tagen , da stand sie da,
wo Sie jetzt stehen, wie das liebe Elend . Rein zum Er»
barmen . Na , und heutet Nicht zum Wiederkennen vor
lauter Glück . .

„Sie heißt Sabine Larsen ?" fragte Heinz atemlos , den
Redesttom der gesprächigen Frau hart abschneidend.

„Ja , Sabine nennt er sie. Wie sonst noch, weiß ich
nicht . . . Kennen Sie sie denn ?"

Heinz überhörte die Frage im Taumel seiner Sinne.
Was wollte er hier noch? . . . „Ich komme vielleicht
noch einmal wieder," sagte er. Dann wandte er sich schon
der Treppe zu. . . .

Mutter Meiward schloß kopfschüttelnd die Tur.
Mit schweren Füßen schritt Heinz Stufe für Stufe hinab.

Beim nächsten Absatz blieb er hart stehen. Eine lachende
Stimme vom unteren Flur her war an sein Ohr geklungen.
So konnte nur Sabine lachen.

Das Blut strömte ihm jagend zum Herzen. Dieses
helle, frohe Lachen ! Dieses Glückslachen! Und daheim ein

N

behördk
Könnt,

d
wieder

gefeiert

Grab durch ihre Schuld. Und daheim eine gebeugte, M
laffene alle Frau . Durcy ihre Schulo . Und er:
sich durfte er gar nicht denken. Ihn hatte sie elend ge
macht fürs ganze Leben.

Ihr begegnen ? Entgegentreten mit dem Versuch,
heimzuholen ? Diese Unmöglichkeit! Wer so lachen k«
kommt nicht wieder heim. Aber er durfte nicht lE
zaudernd stehen bleiben. Schon waren die Schrittes
lebhaft Sprechenden auf der Treppe vernehmbar.

Mit einem schnellen Entschlüsse trat er in eine t .
Flurnische. Ein Treppenpfeiler entzog ihn jedem
Nun . . . Zwei Köpfe tauchten auf, eng aneinan°°
geschmiegt. In der nächsten Sekunde blieb das W
stehen. Sie tauschten wohl . . . Nur das nicht deme

Aber war denn das überhaupt Sabine ? Er Hamj
in ihrer heimatlichen Tracht in Erinnerung und kam>
sich nicht sofort zurechtfinden. Nun sah er's doch gE
Ja , Sabine!

Ganz dicht ging sie an ihm vorüber . Uyd er
ein frohes, leuchtendes Gesicht. Er sah ein Paar ^
Augen . Er sah ganz gewiß : sie kommt nimmer heim

Und wenn er's auch noch hätte versuchen wollen, >
dazu zu bewegen, er hätte es nicht vermocht. Es W
ihn wie ein Haß gegen Sabine . Es stieg in ihmd
wie ein wüster Ekel. Es war ihm, als wenn eine>
Faust in seine Seele griff, die dort etwas Warmes,
erdrosselte : seine Liebe zu Sabine Larsen . .

Taumelnd , wie ein Trunkener taumelnd , ging **
Treppen hinab.

Taumelnd schritt er über den dunstigen Hof. - ^
Auf der Straße blieb er stehen und sah zurück, v ,

Faust ballte sich hart . „Ich hasse sie. Ich veracht-1^
murmelte er zwischen den Zähnen . „Für mich 9“
eine Sabine Larsen ."

Z
empfoh

sif

James Henry Gouldmann sprang so hastig auf, ^
hoc CSnfofuimmpr « nnffprnh *11 BuOtllder Stuhl des Hotelzimmers polternd zu Boden!

Mit beiden Armen fuchtelte er wie besessen durch
und stürzte dem soeben Einaetretenen entgegen,

i • Fortsetzung folgt. - J
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IfkcxstMaŝngrti der Stall K,s tti«.
r Verkauf von Milchkühen.

Dirnstag , den 6. Mar l. Zs ., nachmittags 3 Utzr, wer-
m  im hiesigen Schlachthof 3 Milchkühe öffentlich meist-

gegen Barzahlung verkauft.
* Äuf Wunsch wird solchen einheimischen Käufern , die
^zahlungsfähig bekannt sind, Ratenzahlungen gewährt.
* Auswärtige und Händler sind zugelassen,

zyad Ems,  den 2. Mai 1919.

Hebammen gesucht.
Di» Zahl der hier tätigen Hebammen, di» frührr »

hktnlg, beträgt j' tzt nur noch 3 ; davon sind 2 hochbetagt
ggb el dort angenommen werden, daß auch sie in absth«
tarer Zeit di« Ausübung ihre» Berufe» einstellen werden.
- - erscheint deshalb die N ederlasiung »on 3 Hebammen

Bad CmS nötig.
Frauen oder Mädchen, die sich dem Berufe hier widmen

pellen, werden gebeten, ihre Meldung bi» zum 10. Mai
x 1». an uns einzureichen.

E Bad Gm », den 12. April 1919
H » er « agißrat.

Gesetzen und genehmigt:
Lxr Ohes der MiktärveUvaltung le» UrtrrlatznkrakjbG.

L y a t r « S , Major.

Fkeidaul aus drm Schlachthofe za Bad §m«.
Heute SamStag , den 3 . tz. Mt »., verkauf von

ziindsterfch und zwar von 4—4,30 Uhr nachm, auf die
Letbankkarien Nr . 101—150.

Sie « chr«chth »VvmeME »MG.

Obst- n. Gartenbau-Verein , Bad Ems.
Oideniliche BoÜveksommlung

Samstag , den 3 . Mai , abend » 7 ' /» Uhr
im „Rheinischen Hof".
Tagesordnung:

1. JahreS -Abrechnung.
2. Neuwahl des BorstandsS.
3. Mitteilungen.
vad Sm » , den 5. April 1919.

Der « orstau».
I . A. :

Kaul,  Vorsitzender.
Gesehen und genehmigt:

T«r Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkvekses.
Chatras,  Major.

si Meverner Kirmes!
Mit Genehmigung der französischen Militär¬

behörde wird am
Zonntag» den 4. und Montag , den 5. Mai

die Nieverner Kirmes
wieder wie früher mit
i Tanzbelustigung
gefeiert. Es laden freundlichst ein

Julius Sabel Ww. zur Stadl Ems,
Josef Diefenbach, Bierbrauerei,
Anton Demare, zur Post.

Zum Besuche halte meine Wirtschaft bestens
empfohlen:

Georg Höhn, zur Traube,
Adolf Höhn, zum Lahneck.

Bäckerei& Conditorei

ng 'Di»

cf. SK
achtes
1 gab 9

Kn»

en l%5

DaS

I Herr, Dein Wille geschehe.

Todes-j"Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem

unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , Freitag
abend V*8 Uhr unseren lieben Sohn u. Bruder

Anton Hunsänger
nach langem , schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , öfters versehen mit den
hl . Sakramenten der katholischen Kirche, im
jugendlichen Alter von beinahe 19 Jahren zu
sich in ein besseres Jenseits abzurufen.

Er folgte seinem um 3 Jahre älteren
Bruder in die Ewigkeit, welcher im ver¬
gangenen Jahre am selbigen Tage in einem
Feldlazarett sein junges Leben lassen mußte.

In tiefer Trauer:
Familie Jakob Hunsänger.

Fachbach , den 2. Mai 1919.
Die Beerdigung findet am Montag nach¬

mittag um 8 Uhr statt . Das Seelenamt wird
Dienstag morgen 7 Uhr in der Pfarrkirche
zu Nievern abgehalten.

Todes-Anzeigr.
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen, nach

längerem, schwerem Leiden unsere liebe gute
Mutter , Schwiegermutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Km Kalhlikim Gkis Ww.
im Alter von 76 Jahren zu sich zu nehmen.

Die trauernde« Hinterbliebene».
Diez, Wiesbaden, Frankfurta. M., den

2 . Mai 1919.

Die Beerdigung findet Sonntag , den
4. Mai , nachmittags 3>/n Uhr vom Auguste-
Biktoria -Krankeuhaus aus statt.

rssi

Inhalatorium Göbel,
Bad Ems

ist geöffnet. [814

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦»
1 Hohenstaufen-Kino

Rümerstr . 62 Bad Ems Central -Hotel.

Hans Jugenheim,
Zimmer, elektr. Licht in allen Räumen mit kleinem

-»den

Arairbacherstratze Nr. 56 , Bab Ems
* ä» vermißen. [489
_ Heinrich Kauth.

Versteigerung.
. Am 5 . Mai , vormittags 9 Uhr g lanzen folgende
Grundstücke öffentlich meistbietend zur Bersteigerung:

Acker im Unterthalen 25,28 ar
deSgl. 8,84 ar

Wiese in der WrsterSbach 4,54 ar

% Acker in Länger äcker 6,88 arUlkt vor der Gärtnerei B a r S, EmS.
Werner, Unterlindau 7f I, Frankfurt(Mrin).

Frogramrn kür
Sonntag, ävll 4. Hai von 3—97e Uhr und

Montag, den 5. Mai von 8—9'/, Uhr.
Naturaufnahme.

Erborgtes Glück.
Schauspiel in 4 Akten.

Kammerdiener der Fürstin.
Lustspiel in Z Akten.

[816

Allgemeine Ortskrankenkaffe
für den Nnrerlahnkreis zu Diez.

Fernruf Nr. 228.
Postscheckkonto Nr. 6336 Frankfurt (Mam)

i Bank-Konto Nr. 1926 Nass. Landesbank,
j Wir erinnern an die Bezahlung der Beiträge vom

ersten Virteljahr 1919.

In Katzenelnbogen werden die Beiträge Sonntag , den
4. Mai 1919 von vormittags 11 bis nachmittags 4 Uhr
im Gasthaus Bremser erhoben. [789

Diez, den 26. April 1919.
Der Vorstand.

Gesehen und genehmigt:
Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlatzakreises.

_ Chatras,  Major. _

Boden-u. glasierte Wandplatten
schöne , bunte Muster für Hausgänge, Küchen u. s. w.

Grosse Auswahl ! mehrere Hundert qm zu billigen
Preisen vorrätig.

Weisse Porzellan-Spülsteine.
Emil KSblg, Wiesbaden, KÄS

Prima Lachshering, Zitronen,
Römtschkohi, Kopfsalat, sowie
alle anderen Arten Gemüse

und prima Marm -lade.
Heinrich Umsoaft, Ems.

Telefon 211 . [32?
An - und Verkauf

gebrauchter Möbel aller Art.
681j Lahustr . 21 . EmS.

Lager-Besuch lohnend für
Wirdervertäufer.

1008 Dtz Mundharmonikas»
Fabrikat Koch.

800 Itz . Rafiermeffer,
500 Dtz. Taschenmesser,
2000 Stck. Rollen Nähzwirn

und Stervseid «. sowie
3 Waggons GlaS u Porzellan

emgetroffen. ITOI
Albert Roseniha », Nafsan.

Em braver

Junge
in die Lehre gesucht. 788
Jakob Schiller, Friseur,

Freiendiez. [788
Hausmädchen

gesucht. [791
MetzgerD«pp, Ems,

Ma ' ktstraße 2.
Sauberes , tüchtiges

Mädchen
für sofort gesucht. [780
Billa Battenberg » Bad EmS,

Labnstiahe 56.

Mädchen,
welches kochen kann, zu baldigem
Eintritt ge'ucht. [776
Kran L». KSnigsberger EmS.

Ein braves, ehrliches
Mädchen

gesucht auf halbe Tag«. [824
Römerstr. 32 . EmS.

Ein tüLtigeS
Mädchen

in ein Geschäftshaus sofort gesucht.
Näheres [826
Wintersbergstr 2 , EmS.

litt Ditn- madlheu
gesucht zum IS . Mai [718

Frau Münch» Diez,
Parksträtze 4.

Per 1. Oktober evtl, früher

1 . Stock,
7 Zimmer , Küche u. Zubehör
zu vermieten . Römer-
stratze 92. [825
Näh . Heinr . Li « kenbach,

Oranienweg lO, Ems.

Wohnung
im ersten Stock

Goldne Traube
6 Zimmer , Küche, 2 Mansarden
und Zubehör preiswert zu ver¬
mieten. Näheres

Billa Gommer . Bad EmS.
Bad Ems

Laden in bkster Lage
zu vermieten. [733
Geschw. Tobt,

Bahnlofsstr . 6 , Ems.
A 5 Zw mtt u. Küche1* «5IUIK Ems, Römerstr.44
zu vermieten.

Näheres bei
M» Emde, Naffan -L.

2 Zimmer,
Kücheu. Zubehör ,u vermieien.

Philip » Rink . Bad EmS,
Wint -rsbergstr . I3d . [782

3 Zimmer,
Küche, Mansardezimmer und
Keller im Hause Elens, Lahn¬
straße 25, Ems . zA- vermieten.
Näheres durch Toni Hilgert,
Coblenz , Aliengraben 25. i803

Möblierte

Wobuuug
3 Zimmer mit Küche
zu «nieten gesucht.
Angebot« unter >31 an die
Emser Zeitung . [807

nat.
S Auskunft umsonst beidiwerhöflgkeit

Ohrgeräusch, nerv. Ohrschmerz
über unseie tausend¬
fach bewährten, va-
teritamtlich geschütz.
Hörtrommeln.

Bequem ».unsichtbar
zu leagen. Größt b

Glänzende Anerkennungen.
SaniaVeMHud SlUu«hen352

Bettnässen
Befreiung sofort . Alter und Ge¬
schlecht angeben, Ausk. umsonst.

Sanis Versand München 3M

Sportklub
Bad Ems . [»io

Persammlnug
am Samstag abend 71/»
Uhr im Hotel Bremer Hof.

Von der B«s«Betz, genehmigt.

„Kleid « . Keim"
Vs des Geldes, das durch Frauen«
häude geht, dient diesen Zwecken.
Ist dann ein guter Berater für
diese Gebiete nicht von höchstem
Wert? Die neue Favorit-Monats¬
schrift Kleid und Heim ist drr beste
dafür. Sie sucht Lebenskunst zu
fördern auf allen Gebieten und

bei geringstem Autwand.
„Kleidu. Heim", Viertels. M 2.70,
ist zn begehen durch den Buch¬
handel, die Post und die Verkaufs¬

stelle für FavorilschntUmuster:
Bach & Steiftet,

8221_ »ad Ems.
Eisernes Bett

mit Zubehör, sowie mehrere
Stühle zuv rkaufen.
Viktoria-Allee 1, Ems.

Zu verkaufe«
ein Küchen- und
Kletderschrank.

825} Römerstrotze 74, Ems.
Ein

Jirpnittnlan
zu ve.kaufen [818
_ Merz, Dausenau.
Sekretär z. verk.

Naffa « , Oderstr . 10.

M  gegen monailtche Rück¬zahlung verleiht [820
R. Calderaraw, Hamburg».

Villa 1800
zu pachten oder kaufen gesucht.
Angebote unter G. M. 2241
an Haasensteln & Vog¬

ler A. Cafiel.

Kontrollkassen.
National , all: Arten, auch alte
Modell' , zu knui' u gesucht. Ange¬
bote unter J. N. 14464 an die
Ewser Zeitung u Nr 80 erbeten.

mit viel. Abbild M 3,35, Der
gute Tou , Geschenkbond. 5.25,
1000 Chem .-trch« . Rezepte
5,50 Nach». L. Schwarz & Co..
Verlag, Berlin S .W. 14. [64

Franzose , der sich in der
deutschen Sprache weiter aus»
bilden möchte, sucht Jemand,
den er dafür französisch lernen
will. Angebote unter 132
an die Emsir Ztg. [81«

Portemonuaie
mit Inhalt verlöre « . Gegen
gute Belohnung (evtl. 1 P^ neue
größ. Kdr.-Strpf ) abzugeben in
der Gesch. der Ems. Ztg [813

Kirchliche Nachrichten
»ad Gms.

Katholische Kirche,
s . Sonntag nach Ostern. 4. Mai.

[Schluß der österlichen Zeit.)
Hl Messen: in der Biar-k-rch

7 Uhr (Predigt), Generalkom
munion der Marianischk» Kon¬
gregation der Jungfrauen),
8V, Uhr Kindergonerdtenst,
10 Uhr Hochamt, (Predigt),
in der Kapelle de« Marien-
frankenhauser6l/t  Uhr.
in der alten Kirche8 Uhr,

Nachm. 2 Uhr Mai-Andacht.
4 Uhr Versammlung der Maria-
nischen Kongregation der Jung¬
frauen in der Pfarrkirche, 4 Uhr
Versammlung der JünglingSver-
eins — Während der Woche sind
die hl. Messtu6'/« und Uhr,
Am Dienstag und Fnitag ist

abends 8 Uhr Mai.Andacht.
Dausenau.

Evangelische Kirche.
Sonntag, 4. Mai. Mitericord.
Vorm. 10 Uhr: Predigt

Text: Offcnb. 2, 1—5.
Kirchensommlung für den Evang.-

Kirchlichcn Hilslverein.
Nachm 2 Uhr: Christenlehre,

»tez.
Evauselisch« Urch-,

Sonntag, 4 Mai. Nisericoidj
Morg. 8 Uhr: Hr Del Wilhetmi.
Morg 10 Uhr: Hr Pfc. Schwarz.

Christenlehre für die weibliche
Jugend.

Kirchmstmmlung für denev kirchl.
Hilfsverein.

Amt»wache: Hr. Pfr . Schwarz.
Di«,.

Katholische Kirche.
4. Mat. 2. Sonntag nach Ostern.
Morg. VU  Uhr : Frühmesse.
10 Uhr: Hochamt.
Nachm. 2 Uhr: Christenlehre.
8 Uhr: Matandacht.
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